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Das „deutsche " Heer .
In einer Zeit , wo alles Fremdländische in unseren

Gewohnheiten , im geschäftlichen und geselligen Leben, be¬
sonders aber in der Sprache ausgemerzt wirb , darf gewiß
der Versuch, auch einmal bei unserem Heere die Sonde
der Sprachreinigung anzulegen , Beachtung finden . Biel
Dank wird freilich ein derartiger Vorschlag nicht ernten ,
eher da und dort Verspottung . Professor Kämmerer
von Rottweil hat diesen Versuch der Sprachreinigung
beim Heere unternommen und möchten wir den interessanten
Artikel unseren Lesern nicht vorenthalten .

Deutsch ist bei unserem Heer so ziemlich alles :
der Geist , die Kameradschaftlichkeit , die Zähigkeit ,
der Schneid , die Waffen , das Pulver , die Kleidung ,
das Essen , das Trinken , das Spiel , die Liebe zum
Dienst und zum Vaterland , deutsch sind nicht
minder die Hiebe , die es austeilt , und doch —
undeutsch sind die Namen , die es führt . Jeder¬
mann weiß das , kennt auch die Gründe hierfür ,
bemängelt und bedauert es , aber niemand will
daran ändern . Vielleicht weil dies unmöglich ist ?
Armselige Ausrede ! Man dürfte nur mal ernstlich
wolle» , und die schöpferische Kraft des deutschen
Sprachempsindens würde eine Fülle von Vorschlägen
biete» . Die eine » würden sich wie Spreu im Winde
verlieren, die andern aber würden feste Gestalt
annehmen, da in ihnen ein Körnchen Wahrheit

. steckt . Mich soll ' s nicht rühren , wenn ich das Los
der einen oder andern teile !

Unter gewöhnlichen Verhältnissen wird der
deutsche Jüngling im 20 . Lebensjahr „ heeres " -
pflichtig . Singend zieht er mit seinen Kameraden
zur „ Vor " Musterung an den Ort , der vom „ Be¬
zirksheeramt " für ihn bestimmt wurde . Hier wird
der „ Heermann " gemustert und je » ach seiner
Körperbeschaffenheit entweder für „ heeresuntauglich

"

erklärt, oder zum „ Heeresdienst " vorgesehen . Die
„Haupt " Musterung trifft schließlich die Entscheidung .
Die tauglichen „ Heermänner " kommen entweder
zum „Fußheer "

, zur „ Reiterei "
, zum „ Geschützheer

" ,
zum „ Seeheer " , zum „ Werkheer " (Pioniere ) oder
zum „Nachzug "

( Train ) . Der untaugliche wird
weder ein „Fußmann " , noch ein „ Reiter " , weder
ein „ Geschützmann "

, noch ein „ Seemann " , weder
„Werkmann " noch „Nachzugmann "

, höchstens wird
er „ Ersatzmann "

, oder , was noch weniger ist, gleich
„Landsturmmann " .

Am festgesetzten Tage strömen alle tauglichen
„Heermänner " ins „ Heerlager " (Garnison ) , um sich
>>u „ Mannschaftshaus " (Kaserne » zu stellen . Na¬
türlich hat jede Waffengattung ihr eigenes „ Mann¬
schaftshaus " : die „ Scharf " - , „ König " - , „Kaiser " -
uud „Landesschützen " , die „ Lanzen " -, „ Melde " - ,
„Linien " - , „Leichten " - und „ Schweren - Reiter " .

Aus dem „ Mannschaftshofe " empfängt die Neu¬

ankömmlinge der „ Vorobmann " (Vizefeldwebel )
»der der „ Unterobmann " (Unteroffizier ) und stellt
sie unter den Augen des „ Obmanns " in Reih und
Glied auf . Da kommt aber auch schon der Herr
„Hauptmann " mit dem „ Oberleutmann " und zwei
>,Leutmännern " (Leutnants ) herzu , um einen raschen
Blick auf die „Heermänner

"
zu werfen . Die erste

Angst dieser ist schnell vorüber , denn die Herren
»Führer " (Offiziere ) ziehen sich bald zurück ins
»Speisehaus " , und auch bei den „ Männern " ivird
>« der „ Mannschaftsküche "

( Kantine ) in kurzer Zeit
Ane andere Stimmung zur Geltung kommen .

Am andern Tage werden die „ Heermänner
"

^ „Fußheeres " in
'
„Mannschaften " (Kompagnien ),

«Züge" und „ Rotten " eingeteilt . Bei den anderen
iiLassengattungen erfolgt eine ähnliche Einteilung .
Hand in Hand damit geht das Fassen und Ver¬
passen der „Anzüge " . In den Kammern lagern
SMöhnlich drei „Bekleidungen "

( Garnituren ) für
den Mann : eine für den Dienst , eine zweite für
die

„ Vorstellung " und eine „ Drillichbekleidung " .
Nit der Einzelausbildung , die bis zum vollendetsten

„ Stechschritt " sich erstreckt, wollen wir uns nicht
befassen, sondern die vier „ Mannschaften " zur
„ Gruppe " (Bataillon ) vereinigt üben sehen . Der
„ Gruppenführer "

(Major ) scheint noch nicht ganz
zufrieden zu sein ; er möchte bei der nächsten Be¬
sichtigung, wenn der Herr „ Oberst " kommt , gut
abschneiden, damit die Beförderung zum „ Oberst¬
leutmann " nicht ansbleibt . Auch seine Gemahlin
zieht den Titel Frau „ Oberstleutmann " dem Frau
„ Gruppenführer " vor , abgesehen von allem anderen .

Nach der Vereinigung der „ Gruppen " zur
„ Truppe " (Regiment ) soll auch alles klappen , denn
der Herr „ Feldführer " (Generalmajor ) ist ziemlich
ehrgeizig . Er möchte nämlich beim nächsten „ Feld -
kriegfpiel " (Manöver ) des „ Truppenverbandes "

(Division ) , zu der sein „ Gruppenverband " (Brigade )
gehört , auffallen , um in rascher Folge zum „ Feld -
lentmann " , „ Feldhauptmann " (General ), „ Feld¬
oberst " , ja zum „ Oberstfeldmarschall " vorzurücken .
Sein „ Begleiter " (Adjutant ) hat dies bei einem
Glase „ Schaumwein " verraten , und der muß es
ja wissen !

Doch soviel ist gewiß , daß , wenn „ Männer "

und „ Führer " ihre Pflicht und Schuldigkeit tun ,
die einzelnen „Heeresgruppen " (Armeekorps ) die
Zufriedenheit ihrer „ Heerführer "

( Inspekteure ),
denen die „ Heeresiruppen " (Armeeinspektione »)
unterstellt sind, erringen werden . Dann werden
auch „ Heeresleiter " »(Kriegsminister ) , Kaiser und
Volk mit Stolz auf ein „Heer " blicken können,
das ur deutsch sein möge , nicht bloß dem Geist
und Wesen , sondern auch dem Namen und der
Bezeichnung nach.

Die LaqeSberichte.
Grußes Hauptquartier . (W . T . B . amtlich ) .

Donnerstag , den 21 . Oktober .
Westlicher Kriegsschauplatz .

Keine besondere Ereignisse .

Oettlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall

von Hindenburg .
Nördlich von Mitau gewannen wir das Düna¬

ufer non Borkowitsch bei Bersemünde , die bis¬
herige Beute der dortigen Kämpfe beträgt im ganzen
1725 Gefangene und k Maschinengewehre

Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall
Prinz Leopold von Bayern .

Östlich von Baranowitschi wurde ein russischer
Angriff durch Gegenangriff zurückgeschlagen.

Heeresgruppe des Gen . - Obersten
von Linsin gen .

Am Styr in der Gegend von Czartorysk nahmen
die örtlichen Kämpfe einen größeren Umfang an .
Vor erheblicher Überlegenheit mußte ein Teil
einer dort kämpfenden deutschen Division in eine
rückwärtige Stellung zurückgenominen werden , wo¬
bei einige bis zum letzten Augenblick irr ihrer
Stellung ausharrende Geschütze verloren gingen .
Ein Gegenangriff ist im Gange .

Balkankricgsschauplatz .
Die verbündeten Truppen folgen auf der gan¬

zen Front dem langsam weichenden Feind . Aus
der stark befestigten Stellung südlich und östlich
von Ripani sind die Serben in südlicher . Richtung
geworfen . Unsere Vortruppen erreichten Stepoje -
vae - Leskovac - Baba .

Westlich der Morawa dringen deutsche Truppen
über Selevac und Saraorci östlich des Flusses über
Vlaskido , Basanac und auf Ranovac vor .

Bulgarische Truppen kämpfen bei Negotin .
Weiter südlich erreichten sie die Straße Zajecar -
Anicar - Knjazevac .

Oberste Heeresleitung .

Freitag , den 22 . Okober .
Westlicher Kriegsschauplatz .

Keine besonderen Ereignisse .
Östlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall
von Hindenburg .

Starke russische Angriffe gegen unsere Stellung
in den Seengen bei Sadewe südlich von Kosjany
wurden abgewiesen .

Heeresgruppe des Geu . - Feldmarschall
Prinz Leopold von Bayern

Auf breiter Front griffen die Russen nordöstlich ,
östlich und südöstlich von Baranowitschi an . Sie
sind zurückgeschlagen . Östlich von Baranowitschi
wurden in erfolgreichem Gegenangriff 8 Offiziere
und Ü14Y Mann gefangen genommen .

Heeresgruppe des Gen . - O b er st en
von Lin sin gen .

Unser umfassend eingesetzter Gegenstoß westlich
von Czatorysk hatte Erfolg . Die Russen sind
wieder zurückgeworfen . Die Verfolgung ist an¬
gesetzt . In de» Kämpfen der letzten Tage fielen
dort 19 ruff . Offiziere und 3KVV Mann in
unsere Hände . 1 Geschütz , 8 Maschinen -
gcwehre wurden erbeutet.

Der gestern gemeldete Verlust einiger unserer
Geschütze wurde dadurch veranlaßt , daß russische
Abteilungen Nachbartruppen durchbrachen und im
Rücken unserer Artillerielinien erschienen . Es sind
6 Geschütze verloren gegangen .

Balkankriegsschauplatz .
Von der

Heeresgruppe des Gen . - Feldinarschall
von Mackensen

hat die Armee des Generals von Koeveß die all¬
gemeine Lime Armajewo bis Slatina - Berg erreicht .
Die Armee des Generals von Gallwitz drang gegen
Selevac , Savanovac und Truovac sowie Ranavac
vor . Die Armee des Generals Bojadjec ist nörd¬
lich Knjazevac in weiterem Vorgehen .

Von den übrigen Teilen der Armee sind die
Meldungen noch nicht eingetroffen .

Von anderen bulgarischen Heeresteilen ist
Kumanowo besetzt , Bcles ist genommen
Südlich von Slromitza ist der Feind über die
Varda geworfen .

Oberste Heeresleitung .

Krieczsncrchr ichten .
Rücktrittsgesuche Greys und Asquiths .

Berlin , 21 . Okt. Aus Kopenhagen wird der
„ Täglichen Rundschau " gemeldet : Das einfluß¬
reichste englische Provinzblatt , der „ Manchester
Guardian " schreibt : „ Es ist jetzt an der Zeit ,
wo dem Volke offen mitgeleilt werden soll, wie
unsere Stellung ist, damit es sich klar darüber
werden kann , welche Opfer noch zu bringen sind .
Es besteht unzweifelhaft Grunv für die Annahme ,
daß viel unangenehme Wahrheit verheimlicht wurde .
Was aber noch ernster ist , ist, daß nicht einmal
der Versuch gemacht wird , dem Volke die Anschau¬
ung der Regierung und die allgemeinen Anschau¬
ungen der Regierung über die allgemeinen Aus¬
sichten des Krieges mitzuteilen . Inzwischen greift
die Krise innerhalb der englischen Regierungskreise
immer weiter um sich und scheint die weittragend¬
sten Folgen nach sich ziehen zu wollen .

Die Uneinigkeit im Kabinett ist jetzt so tief
und heillos geworden , daß der Austritt der meisten
liberalen Minister aus der Regierung unumgäng¬
lich erscheint .

Grey und Asquith stellten dem König bereits
ihre Portefeuille zur Verfügumg . Beide aus Ge -
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sundheitsrücksichten . Doch hat der König noch
keine Entscheidung getroffen . Vorläufig enthält
sich Asquith infolge eines Magenkatarrhs aller

politischen Tätigkeit und es besieht großer Zweifel ,
ob er sie je wieder aufnehmen wird .

Die pessimistische Stimmung der politischen
Kreise Englands kommt unzweideutig auch in den

anderen Äußerungen der englischen Presse zum
Ausdruck . Die „ Times " schreibt :

„Wir hoffen , daß die Regierung gezwungen
wird , baldmöglichst eine klare Übersicht über die

wahre Stellung der verbündeten Heere , sowie
Garantie dafür zu geben , daß die Volksforderungen
auf eine nationale Leitung der Geschicke des Lan¬
des voll befriedigt werden . Das englische Volk

ist bereit , alle Opfer zu bringen , um den Sieg

zu erringen . Es ist aber beunruhigt worden durch

falsche Meldungen über Niederlagen und eine

kritische Lage des Vierverbandes . Das Minsteri -

um enthält uns absichtlich die Wahrheit vor . Das

Volk wünscht keine derartige Verheimlichung der

tatsächlichen Verhältnisse .
"

Die Untersuchung des englische »
Bubenstücks

Rewyork, 20 . Okt . Der deutsche Botschafter-

Hat dem Staatsdepartement die von New - Orleans

eingetroffenen eidlichen Aussagen über den Fall
der „Nicosian " und den Mißbrauch der amerika¬

nischen Flagge durch ein englisches Schiff beim An¬

griff auf ein deutsches Unterseeboot überreicht .

Die Aussagen ergeben , daß di ; amerikanische

Flagge und - die über die Bordwand gehängten
amerikanischen Abzeichen erst entfenit wurden , nach¬
dem die ersten Schüsse von dem Schiff , das sich

„ Baralong " nannte , auf das Unterseeboot abge¬

geben worden waren .
In Ergänzung der frühere » Meldungen wird

noch berichtet , daß die Mannschaft des sogenannten

„ Baralong " Zivilkleider trug und daß den ameri¬

kanischen Zeugen von den englischen Mannschaften

auf ihre Frage milgeteilt wurde , daß das L -chiff
keinen Namen habe und daß sie auch über den

Herkunftsort und den Bestimmungsort nichts sagen
könnten . Der sogenannte „Baralong " hatte bei

der Annäherung an die „Nicosian " ein inter¬

nationales Signal aufgezogen , daß er Hilfe bringe .
Der Kapitän/der sich Mac Bride nannte , ersuchte
nach dem Vorkommnis den Kapitän Nanning von
der „Nicosian " brieflich , seine Mannschaften , ins¬

besondere aber die Amerikaner , dringend zu er¬

mahnen , daß sie über den Vorfall weder in Liverpool
noch in Amerika etwas mitteilen .

Diese Aussagen stammen von den amerikanijchen
Bürgern James Curren , Charles Higthower , Bud

Palen , Edward Clark und R . Crosby . Sie machten

ihre Aussagen völlig freiwillig und werden von
dem deutschen Konsulat in New -Orleans als durch¬
aus glaubwürdig bezeichnet.

Die Lage im Westen .

Berlin , 22 . Okt. Aus Amsterdam wird der
„Berliner Morgeupost " gemeldet : „ Chicago Daili )
News " enthält eine Unterredung ihres Berliner
Vertreters mit dem Generalobersten von Kluck :

Der General glaubt nicht , daß die Verbündeten
die deutschen Linien durchbrechen können . Er ver¬

gleicht die Lage im Westen mit dein deutschen
Durchbruch durch die russische Front und sagt :

„ Die russische Armee war wohl gut verschanzt ,
aber wenn eine so enorme Zahl von Gefangenen
gemacht wird , dann ist es unmöglich , die Lücken
mit Truppen guter Qualität auszufüllen . Auch
war unsere Artillerie der russischen überlegen .

Wir sind im Westen mit genügend Laufgräben
gut vorbereitet , womit ich nicht sagen will , daß
dieses bei den Russen nicht der Fall gewesen sei ,
aber das Problem ist verschieden . Ze länger
eine Armee mit Verlusten im Felde steht, desto
mehr degeneriert sie . In unserem Fall bringen
die Rekruten , mit denen wir die durch eine zwei¬
monatige Offensive entstandene Lücke füllen , die
Armee aus ihre alte Kampftüchtigkeit zurück. Die
Russen aber hatten durch die von uns gemachten
Gefangenen so viele Lücken, daß sie nicht stand
halten konnten . Wir trafen sie zur Zeit ihrer
größten Schwäche .

"

Generaloberst v . Kluck meint weiter , die Deut¬
schen hätten nicht ein Sechstel der gewaltigen Ver¬
luste der Verbündeten zu verzeichnen . Er hält es
für möglich , daß die Verbündeten bei der Offen¬
sive im Westen 250000 Mann verloren haben .

Auf die Frage , wo die Entscheidung fallen
werde , antwortete er, das könne man nicht voraus¬
sehen . Es könne aus dem Balkan sein , aber das
sei eher eine politische als eine militärische Frage .

Mit besonderer Begeisterung sprach er von den
türkischen Leistungen auf Gallipoli , die für die
Verbündeten eine Ohrfeige waren .

Von seiner eigenen Armee sagte er : „ Meine
Armee ist immer noch die , die Paris am nächsten
steht ."

Keine italienische Expedition nach
Mazedonien .

Lyon , 22 - Okt . „Nouvelliste" meldet aus Rom,
daß der Ministerrat die Entsendung eines Expedi¬
tionskorps nach Mazedonien nicht bewilligt hat .

Die erfolglose Offensive Cadornas .
Berlin , 22 . Okt. Die „B . Z ." meldet aus

Wien : Die Italiener erleiden am Jsonzogebiet
enorme Verluste .

In Tirol haben sie sich eine Schlappe nach
der anderen geholt , ohne unsere Truppen durch¬
brechen zu können . Es ist charakteristisch , daß wir

z . B . in Judicanen erst jetzt, fünf Monate nach
dem eingesetzten ersten Angriff , unsere vorgescho¬
benen Abteilungen in die Hauptstellung Zurück¬
nahmen . Die Lage ist für die österreichisch - un¬

garischen Armeen überall die günstigste .

Die Verteidigung Serbiens .
Berlin , 21 Okt . Von der russischen Grenze

meldet die „ Nationalzeitung
"

: Wie der Kriegs¬
berichterstatter des „ Rußkoje Slowo " aus Nisch
meldet , haben die Serben Belgrad unter Aufgebot
eines Heroismus ohne gleichen verteidigt , doch der

feindlichen Artillerie konnte niemand unter den

Verteidigern widerstehen . Die Verluste sind ganz
gewaltig . Bisher sind in Nisch über tOOOO Mann
Verluste amtlich gemeldet . Die Polizeibehörden
in sämtlichen Dörfern und Städten Serbiens haben
ein Verbot erlassen , Trauerfahnen auf den Häusern
anzubringen . In Serbien besteht nämlich die Sitte ,
daß , wenn jemand gestorben ist, die nächsten An¬

gehörigen Trauerfahnen auf ihren Gebäuden hissen.
Das Knegsministermm hat sämtliche männlichen

Personen im Alter von 15 bis 65 Jahren unter
die Waffen gerufen . Dos ganze Land ist heute
eine einzige große Festung . Üoerall , wohin inan
blickt , befinde » sich Verteidigungsstellungen , Schützen¬
gräben , Artillerieunterstäude , Drahthinderrusse usw.
Der KriegsberichlerstaUer meint , daß dieser furcht¬
bare Krieg wohl zu einer fast völligen Ausrottung
des serbischen Volkes führen werde , wenn nicht
umgehend starke Hilfskräfte auf dem Kriegsschau¬
platz erschienen .

Wie cs in Belgrad aussieht .
Berlin , 21 . Okt . Aus Belgrad meldet die

„Nationalzeitung
" : Das eroberte Belgrad macht

den Eindruck einer toten , völlig verlassenen Stadt .
Was von der entflohenen Bevölkerung , die sonst
über 110000 Menschen beträgt , zurückgeblieben ist ,
hält sich aus Furcht noch in den Kellern versteckt,
in die sie , von der Panik des grauenhaften Bom¬
bardements gepackt, getrieben wurden . Es sollen
gegenwärtig etwa 20 000 Menschen zurückgeblieben
sein , wie dem Korrespondenten einzelne mutigere
Leute erzählten , die sich aus ihren Verstecken her¬
vorgewagt haben . Für diese bedauernswerten
Leute hat der Direktor der serbischen Nationalbank ,
der jetzt als Bürgermeister zurückgeblieben ist, eine
Notstandsaklion organisiert . Das alte Belgrad ist
gänzlich durch das Feuer eingeschlagener Monilor -

granaten niedergebrannt . Im königlichen Konak
herrscht ein wüstes Durcheinander . Die ziemlich
wertlosen Gegenstände der Einrichtung , Möbel und
Bücher , sowie das billige Küchengeschirr , das dce
Serben zurückgelassen hatten , füllt die Zimmer .
Die Läden der Stadt sind geschloffen . Die Wasser¬
leitung ist außer Betrieb .

Die verlassene serbische Armee .
Nisch , 22 . Okt . Die „ Agence Havas " meldet

amtlich : Die Lage wird immer ernster . Die Bul¬

garen haben die Städte Vranja und Volassa ge¬
nommen und so die Eisenbahnlinien abgeschnitten .
Der serbische Widerstand sei erbittert und helden¬
mütig , aber der starke Druck der verbündeten Ar¬
meen und der Bulgaren bedrohe ernstlich die von
Saloniki abgeschnittene serbische Armee . Die An¬
kunft der alliierten Truppe » werde mit Beklemmung
erwartet .

Die Umklammerung Serbiens .
Berlin , 22 . Okt. Die Umklammerung Serbiens

durch die Bulgaren und unsere Heere vollzieht
sich, wie Major Moraht im „Berliner Tagblatt "

sagt , planmäßig und verhältnismäßig schnell. Der
Offensivdurchbruch durch die Donau - und Drina -

stellungen der Serben war eine kühne Tat . Zweifel¬
los habe Mackensen den serbischen Aufmarsch durch
seinen vorzeitigen Einbruch überrascht und der Er¬
folg habe ihm recht gegeben . Ebenso wie die
spätere Zeit den deutsch - österreichisch - ungarischen
Einfall in Serbien würdigen wird , kann sie nicht
umhin , die bulgarischen Heere wegen ihres Durch¬
bruches durch das östliche Greuzgebirge zu bewun¬
dern . Mit jener Schnelligkeit und Unverdrossen¬
heit , wie sie ein junges , durch die Strapazen eines
Krieges noch nicht mitgenommenes Heer unter ener¬

gischer Führung charakterisiert , wurden die Schwie¬
rigkeiten der Zerlegung großer operativer Massen
in kleinere Kolonnen und die Wiedervereinigung
vor dem Ziel überwunden .

Ein Achtel von Serbien durch unsere
verbündeten Heere besetzt .

Berlin , 22 . Okt . Übereinstimmenden Nach¬
richten aus Sofia zufolge haben die Verbündeten
bisher ein Achtel von Serbien besetzt.

Die Sicgesbegeisterung der Bulgaren
Berlin , 22 . Oktober . Aus Sofia wird der

„ Berliner Morgeupost " berichtet : Das unerwartet
rasche Vordringen der bulgarischen Truppen in
Mazedonien löst allgemeine Helle Begeisterung aus .
Man erinnert sich an die ersten großen Erfolge der
Bulgaren im Balkankrieg bei Kirkilisse , die mit
gleichen Ehren errungen wurden .

König Ferdinand besuchte die Truppen in der
Gefechtslinie und wohnte einem Kampfe bei . Er
wurde von der Bevölkerung und den Truppen
stürmisch begrüßt und sein persönlicher Mut allge¬
mein bewundert .

Infolge der Eroberung der Owtschepole stehe»
die Bulgaren mitten im Herzen Mazedoniens . Die
Einnahme von Kumanowo und selbst, von Uesküb
ist nur eine Frage weniger Tage .
Dedeagatsch von der engl . Flotte beschösse»

Sofia , 22 . Okt. Die bulgarische Telegrapheu -
Agentnr meldet : Die englische Flotte hat heute
Dedeagatsch beschossen, ohne wesentlichen Schade »
anzurichten .

weitere Truppenlandungen in Saloniki
Berti » , 22 . Okt . Wie verschiedenen Morgen¬

blättern aus Lugano gemeldet wird , dauern die
Truppenlandungen in Saloniki an . Nach einem
Wiener Bericht der „ Kreuzzeituug

" waren bis zum
19 . d . Mts . 50 000 Mann englisch - französischer
Truppe » gelandet . Die ohnedies schleppende Be¬
förderung nach Norden sei durch die bulgarische
Besetzung von Brunja noch erschwert worden .

Bearbeitung von Griechenland und
Rnruänie « durch den Bierverband .
Küttt , 2t . Oktober . Der „ Kölnischen Zeitung "

zufolge erklärt der „ Secoto "
, der Vierverband

unterhandle gegenwärtig in Griechenland und Ru¬
mänien auf der Grundlage einer Truppenentsendung
von 200000 Engländern , 100000 Franzosen , einer

italienischen Truppenmacht und der Möglichkeit
einer Entsendung von einer halben Million Russen .
England suche Griechenland begreiflich zu machen,
daß englische, französische und italienische Truppen
genügen würden , um den deutsch - österreich - unga-

rischen Vormarsch zu hemmen , und daß Griechen¬
land gleichzeitig Bulgarien angreifen müsse . Der
Vierverband hätte zur dauernden bewaffneten Neu¬
tralität Griechenlands kein Verirauen . Der Fall ,
daß Griechenland sich gegen den Vierverband richten
könne, scheine freilich angesichts der Seestreitmacht
der Verbündeten ausgeschlossen .

Wie in Athen wird auch in Bukarest gearbeitet .
Bis jetzt habe Bralianu ablehnend geantwortet ,
doch sei seine Antwort kaum endgültig .

England bietet Griechenland Cypern an
Köln , 21 . Okt . Laul der „ Kölnischen Zeitung

"

will „ Daily Telegraph " aus guter Quelle erfahren
haben , daß Großbritannien sich erboten habe ,
Cypern unverzüglich an Griechenland abzutreten ,
wenn sie sich dem Vierverband anschließen wollen.

Berlin , 22 . Okt. Aus Rotterdam wird dem
„ Berliner Tagblatt " gemeldet : Über die neuen
Bedingungen , zu denen England das Angebot der

Abtretung Cyperns an Griechenland wiederholte,
meidet der „ Daily Telegdaph " noch folgendes :

Cypern wird ohne weiteres abgetreten werden,
sobald Griechenland zugestimmt hat , mit den Alliier¬
ten gegen Bulgarien und die Türkei Krieg zu
führen und einen Teil dieses Übereinkommens
durchgeführt hat .

„Daily Chronicle " bestätigt dies und gibt m
einem Leitartikel Griechenland den Rat , diese

Chance nicht vorübergehen zu lassen .

Lokales -
Wlldbad , 23 . Oktober. (Zur Nahrungs¬

mil t e l v e r s o r g u n g.) In Ausführung der

Bundesratsverocdnung über die Errichtung von

Preisprüsungsstellen und die Versorgungsregelung
vom 25 . September wird laut einer Bekanntmachung
des Ministeriums des Innern im Staatsanzeiger
eine Landespreisstelle geschaffen . Aus den Aus-

führungsbestimmungeu sind folgende Punkte hervor'

zuheben : Für das Königreich Württemberg nnro
eine dem Ministerium des Innern unmittelbar
unterstellte Landespreisstelle errichtet . Sie hat ihre"

Sitz in Stuttgart , Büchsenstraße Nr . 52 , 2 . Sie

hat auch die Aufgabe , die Preise im Königreich >">



allgemeinen zu überwachen und nachzuprüfen , die
glichen Preisstellen in ihren Obliegenheiten zu
unterstützen und die Landesbehöroen in allen die
Preisentwicklung und die Versorgung der Bevöl¬
kerung mit Gegenständen des notwendigen Lebens -
bedarss betreffenden Fragen zu beraten . Die
Übertragung weiterer Aufgaben an die Landespreis -
ftelle bleibt Vorbehalten . Die Überwachung der
Preise für Brotgetreide , Mehl und Brot , sowie
für Hülsenfrüchte , verbleibt der Landesgetreidestelle ,
die für Futtermittel der Landesfuttermittelstelle .
Die Oberämter , die Gemeindebehörden und die
örtlichen Preisprüfungsstellen haben der Landes¬
preisstelle auf Erfordern Auskunft zu geben, ihren
Anweisungen zu entsprechen und sie über ihre Wahr¬
nehmungen und Arbeitsergebnisse fortwährend auf
dem Lausenden zu erhalten . Die Landespreisstelle
besteht aus fünf Mitgliedern , unter denen sich neben
dem Vorsitzenden und dessen Stellvertreter je ein
vom Ministerium des Innern berufener Vertreter
der Zentralstelle für Gewerbe und Handel , der
Zentralstelle für die Landwirtschaft und der großen
Aid mittleren Städte befindet . Der Landespreis¬
stelle wird zur sachverständigen Beratung ein Bei¬
rat beigegeben . Seine Mitglieder bestellt das Mi¬
nisterium des Innern aus de» Kreisen der Waren¬
erzeuger , Groß - und Kleinhändler und Verbraucher ,
ferner aus Vertretern der mit der Durchführung
der Versorgungsregelung betrauten Behörden und
aus unbeteiligten Sachverständigen . Hinsichüich
der örtlichen Preisprüsnngsstellen und der Ver -
forgungsregelung wird bestimmt : Kommunalver¬
bände im Sinne der Bundesratsverordnung sind
die Ämtskörperschaften ; Vorstand der Gemeinde

der Gemeinderat ; zuständige Stellen im Sinne des
8 4 Zisf . 4 der B . - V . sind insbesondere die Landes -
zentralbehörden , Oberämter und Ortsvorsteher .

Letzte Nachrichten.
Der verzweifelte ferbifche Rückzug.
Benin , 23 . Okt . Der militärische Mitarbeiter

der Kopenhagener „ Politiken " schreibt, wie dem
„ Berliner Tageblatt " gemeldet wird , daß die Lage
der serbischen Armeen verzweifelt sei . Das bul¬
garische Heer sei glänzend reorganisiert worden .
Den Serben bleibe nur ein verzweifelter , schwieriger
Rückzug in die montenegrinischen Berge übrig .

Uesküb geräumt .
Berlin , 23 . Okt . Aus Kopenhagen wird dem

„ Berliner Tageblatt " berichtet : Nach einer Pariser
Meldung der „ Berlingske Tidende " ist Uesküb ge¬
räumt . Bei Kotschana stehe eine große Schlacht
bevor . Die Bulgaren dringen über Veles gegen
Monastir vor .

Griechenland hat abgelehnt .
London , 23 . Okt . „Times " meldet , es ver¬

laute in wohlunterrichteten Kreisen , daß Griechen¬
land das Angebot betreffs Cyperus abgewiesen habe .

Rumänischer Kabinettwechsel in Licht .
Berlin , 23 . Okt . Ten Berliner Morgenblättern

wird aus Budapest gemeloet , die Bukarester Zeitung
„ Uuiversul " schreibe, daß Carp einem ungarischen
Politiker gegenüber geäußert habe : Ich kann Ihnen
versichern, daß im rumänischen Kabinett in nächster
Zeit Änderungen eintreten werden .

Was träumt ihr vom Frieden ,
„ Was träumt ihr vom Frieden ? "

Was nährt ihr der Sehnsucht Keim .
Seid ihr nicht Helden daheim ?
Wer träumt da vom Frieden I

Durchhalten , soll unsre Parole sein !
Durchhallen , im Dunkel und Sonnenschein .

Alle die blutigen Opfer ,
Sind sie nicht ruhmreichen Friedens wert ?
Alle die blühenden Leiber ,
Tief , tief in des Feindesland 's Erd ?

Durchhalten , ob grau auch und bleiern der Tag .
Seid stark ! Über Nacht und es grünt schon im Haag

„ Was träumt ihr vom Frieden ?"

Klopft auch das Herz in der Brust ,
Ist nicht der Sieg euch bewußt ?
„ Erst Sieg und dann Frieden ! "

SLILkLL

K . Oberamt Neuenbürg

öeKllNIltMlUhllllg
Die Maul- und Klaueuscuche
ist ausgebrochen im O . - A . Calw :

1 . in Rötenbach ,
2 . in Martins moos .

Zum 15 -lem -Umkreis gehört im Oberamt Neuenbürg
u. a . Wildbad und Parzellen .

Den 20 . Oktober 1915 .
Amtmann Hiifcle

Bekannt gegeben .

Wildbad , den 20 . Oktober 1915 .
Stadtfchultheißenamt : Baetzner.

Stadt Wildbad

Straßensperre .
Wegen Grab - und Pflasterarbeiten ist die Olgastraße

i» ihrem unteren Teil bei der Einmündung in die städt .
Hauptstraße vom 21 — 28 . Oktober für den Fuhrwerks -

Verkehr gesperrt .

Wildbav , den 20 . Oktober 1915.
Stadtfchultheißenamt : Baetzner .

Wildbad .
Krimd-M - , SchmcrAteil - md HchiWl-Dtzk-

Vttxachtim -.
Am Montag , den 25 Oktober , vormittags

11 Uhr wird im Rathaus die Parzelle Nr . 171 , 3 Ar
48 Quadratmeter Aäer im Haslach aus unbestimmte Zell
öffentlich verpachtet , hieraus ein Scheueranteil in der Güters¬

bach und sodann von Parzelle Nr . 18 die Böschung im

Etrauberg oben rechts .
Nachmittags von 1 Nhr an der Platz an der Laisteig

oberhalb der Geschirrhülte des K . Bozenhardt ; hierauf dre

Holzlaoerplätze am Feldweg Nr . 10 (von der Villa Mar¬

garetha abwärts bis an den Eisenbahnübergang ) und so¬
dann die Holzlaaerplätze am Blöcherweg und oberhalb dem

Panoramaweg .
Die Stadtpflege .

Wilvbad .
Weitere Verpachtungen

iE den nächsten Montag Vormittag II Uhr stattfindenden
Verpachtungen werden weiter noch verpachtet .
I - Der Platz in der Rennbach , auf dem früher der

Metzger Pfau ' sche Eiskeller stand .
ll> Ein Gemüsegarten bei der Turnhalle von ca / 2 Ar .

Den 16 . Oktober 1915 .
Die Stadtpflege .

Rri ne Lvfärbende Wasferrröme !

Schuhpich
gibt ohne Mühe tadellosen tiefschwarzen nicht

«^färbenden Hochglanz !

Sofortige Lieferung !
Auch 11 und Seifenpulver So nos -

önig (erstklassige Ware ) und Veilchenseisen -

putoer 6 alr P

Elegante neue Heerführer -Plakate .
Fabrikant : Karl Gentnerx , Göppingen iWnrttbg .)

Heute Samstag , 23 . Okt. , von nachm. 2 Nhr an (kv . üwttcMklijt.
werden im hiesigen Schlachthaus wieder

das Pfund um 45 Pfennig abgegeben .

Am Montag , 25 . Oktober , nachm , von 1— 4 Uhr ,

Fildcrkraut - Verkauf
in der Turnhalle per Zentner 3 60 Mk .

Wildbad , 22 . Oktober 1915 .
Städt . Berkanfskommiffion .

Dekaniltmachllng
des Stellv . Generalkommandos XIII (K W )

Armeekorps .
Das Abschießen von Kanonen , Böllern oder anderen

Geschützen, das Abbrennen von Raketen , Leuchtkugeln ,
bengalischen Feuern , sowie überhaupt von Fenerwerkskörpern
jeder Art , mit Ausnahme des sogen . Zimmerfeuerwerks
und das Steigenlassen von Luftballons , Flugzeugen und

Drachen , auch wenn sie nur Spielzeuge darstellen , wird

für den Bereich des XIII . (K . W . ) Armeekorps außerhalb
des militärischen und hinsichtlich des Schießens des von
den zuständigen Behörden etwa angeordneten öffentlichen
Alarmdienstes verboten .

Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot werden , wenn
nach den allgemeinen Strafgesetzen nicht eine höhere Strafe
verwirkt ist, auf Grund des § 9, Buchstabe k des preuß .
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 Juni 1851
in Verbindung mit Art . 68 der Reichsverfassang mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahre bestraft .

Stuttgart , den 13 . Oktober 1915 .
Der stellvertretende kommandierende General :

v. Marchtaler .

Vorstehendes wird hiemit bekannt gemncht .
Wildbad . 18 . Oktober 1915 .

Stadtfchultheißenamt : Baetzner .

Sonntag , 24 . Oktober .
(21 . Sonntag nach Trinitatis .)

Vorm .
° / « 10 Uhr Predigt .

Stadtpfarrer Röster .
Nachm . 1 Uhr Christenlehre

mit de» Töchtern : Stadtvikar
Remppis .

Abends 8 Uhr Bibelstunde .
Stadtvikar Remppis .

Mittwoch , den 27 . Oktober .
Abends 5 Uhr Kriegsbet -

stunde in Sprollenhaus , abends
8 Uhr hier . Stadtvikar
Remppis .

Freitag , den 29 . Oktober .
Vorm . Vr 11 Uhr Vor¬

bereitungspredigt und Beichte
fürs Abendmahl am Refor -
matiansfest . Stadtv . Remppis .
( Anmeldung nach der Beichte . )

Sonntag , den 24 . Oktober .
9 Uhr Predigt und Amt .
2 Uhr Andacht .
Montag keine hl . Blesse, an

den übrigen Tagen der Woche
7 -/2 Uhr

'
hl . Messe .

Kriegsbetstunde : Montag
und Freitag abend 6 V2 Uhr .
Beicht : Samstag früh und

nachmittags von 4 Uhr an .
Kommunion : Sonntag

7 '/2 Uhr , Montag 6 V4 Uhr ,
an den übrigen Tagen vor
der hl . Messe .

Schöne

Wohuüug
von 2 —3 Zimmern , Küche
und Zubehör , Nähe der Berg¬
bahn , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten .

Näheres bei der Geschäfts¬
stelle ds Bl .



^ Ils Robstoiks kür Zslksil sillä aussor^swähl»lieb hoch im krsiss uuä isst nicht mehr in äon notwoaäixsn UgllKSll LU
besebaiken. Die 8sikenpreise sinä sntsprsokenä xsstisKsn .

Die verehrten llauskrausn weräsn äeskalh Lnm eigenen Vorteil nnä nicht minäsr Lnm Resten 6er 4 >lAsmeinhsit mit

Lolis sparen müssen . , - -
Oie Nälite äer 8eiie Hann gespart weräsn , wenn äis IVäsobe einige 2eit vorher in HHIllikll , 8 ItleivlL in

lauwarmem Nasser sivAsweieht wlrä . Das IVaseben wlrä lann wesentlich dilliKvr sein und mit weniger Ttrhslt eine odsnso

reine nnä weise IVaseds erzielt weräsn .

^>8 » 8eil « 8 MIVI ! II !! «! Illil!IMIi^ '
8 IüeIkii-8 ! «!» « iiiMilli«

'» !
ist äas vorLÜxlichsts NsiniAun̂ smitts I kür RussbSäsn, Llstall- , LolLsaobsn

> > VLR«» V » »3 !^ LVRvH " dV ^U «l» nnä Lüeksn^eräts, sowie beim allxsmeinsn IlausputL .

^ FI» nach pssckütLtsm Vsrialiren , Hann LN eh iernerliln LU gleichen Rrsisso
ARvUlUvR IS WDK VL VR «^ «» V « llW j-slisisrk weräsn , äa wir äie hauptsächlichsten Nokstolls selbst Herstellen .

Unsere LrwoiterunxsanIaKen sinä sstLt betriebskertix , soäass wir grösste Uenzen schnell LU lisiern in äsr 4>aKS sinä .

8 8l616Ü » 8oä9 , nur in 0riAina1 - ? g.eIrun ^ 6n mit äsm ^ amsv

unää6l '8e1iut/.murIr6,,l,O isliu alisn ein8eIlIüHî en Okklebästknsriiültlieb .

Senkel u . Ois . , Oüssslcionf .

Wegen Aufgabe des Artikels >
bedeutende Preisermäßigung . !

Vs -Pfund-Schachtel früher 7 u . 8 Pfg . fetzt 5 u 6 Pfg .
!

I -Pfund-Schachtel früher 10 u . II Pfg . jetzt 6 u . 8 Pfg . !
Spegsl -Eier -Karton fürs 6 Eier mit Einlage
früher 16 Pfg . jetzt 13 Pfg.
1-Pfund - Blechdosen m Patentverschl . « . Schachtel
früher 32 Pfg . jetzt 28 Pfg.

Schmid u . Sohn , « i> >>ig .«°r, „r «8

berkautzurlle ru vliginal.sadNkprelse «i

PK . vosok , MIckdLck

Nsuplsle ». Lslsfon Hin . 32 .

!^üMgIÄMji!likig

? wf . üi -
. 6 .

^ ^ Heinige

ksbriksntsn
!^ V/. benlgerMne

Äuttgsrt

C. Aberle jen ., »»» E. Blumenthal
empfiehlt

VLU 811,1.166 ?ULI8
414,16^ Vl .veil 'I' 68 610 l II'

sucpci .

Sivrl trotz jllres killiMr , greises
ologiwt uml llultdur . llecler Käufer
lodt clio Iiorvorraxonrlsn 6igen-
sclwtte» ües äl 6 >16606 .8 - ,8li6Ü4s

liialieits.
>>rois :
IZ50

staockurcl 14,
6xtru (jualjlät 16 °"

Luussucks trauen unsere beliebte
Narke . — Nägbeb wächst äie 6abl

unserer 6reun6e .

Als eismitk! DcstlNld
zur Kräfteauffrischung bei Er¬
schlaffung, Hunger und Durst

verlangen unsere Soldaten

Kaiser '«
Magrn -
Pfeffer-

mün ;-Ca-
ramellrn.

Millionen wurden inZFeld gesandt
Seit 26 Jahren bestbewührt gegen
Appetitmangel , Magenweh ,
schlechtem verdorbene « Magen ,

Darmstörungen , Uebelseiu,
Kopfweh .

Paket 25 Pfg ., Dose 16 Pfg .,
Kriegspackung 15 Pfg -, kein Porto .

Zu haben bei :
Kgl . Hofapotheke in Wildbad.
Hermann Erdman « vormals

H . Grundner in Wildbad .

LiiMekö iwä vomdM

Zolir -
slbpapisl

- s
oLköii und in La -zssttea

in rsiobsr Lusvralil

1 . pgucke , kfauplstr. 99,
— Kgl. Enzsulagen. —

Darlehen
gilit Sel 'bstgebev

an sichere Personen . Für 'Rück-
porto 20 Pfg - erbeten.

Off . an das Büro : Z iegln
Nürnbg., Hallerhüttenstr . 13 . /l>.

Luftgewehre,
Waffen,

Munition»
Jagdgrräte ,

Touristen -

Nrtike,l

Sportsrtikel.
Preislisten stehen zu Diensten .

Reparaturen werden angenommen
Der Verkauf ist bis auf Weiteres wieder gestattet. —

/rlleiiivoi'kuut tür IVilübuü :
8ckndimus ILLI6KN ,

Ruckwig-LeegerstrassL .

Patentierte

Einlage für Nachttische
aus impr . Holzfilz , verhindert üblen Geruch , bakterien¬
tötend, lustreinigend, schalldämpfend.

— Aerztlich empfohlen . —

Pro Stück 25 Pfg . , von 100 Stück ab zu Fabrikpreisen
Alleinverkauf :

R,obsrt 1'rsidsi'.

NuNtich
heute abend und folgende Tage.
Beginn jeweils abends 8Uhk-

Billa Tanneuburg

Gefunden:
1 Geldbeutel mit Inhalt .

Stadt . Fundbüro ,
Rathaus Zimmer Nr . 1 -

Jünglingsvereiir
Sonntag , 24 . Oktober .

Nachm. 4 Uhr Vereinsstunde ,
5 Uhr Spiel .

Telefon Nr . S3. Druck und Verlag von I . Paucke's Buchdruckerei Wildbad . — Redaktion : I . Paucke, i . V . : A. Walz.
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